
Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:

halbjahrlichðneueFr.franco T du g9 h J u t t Die zweispaltige Garmondzeile odervurch die ganze Schweiz. deren Raum 10 neue Rp.; im Wie

Abonnements gebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Ry.
Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Luzern, Uri, Schwyz, Uid- und Obwalden und Zug.

den 25. Oktober 1854.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
A——

Getauft in Luzern. 1772 Kegelschieben.

* 9 Diehe n— —I— * Der Unterzeichnete wird bei seinem Gasthauseoh. Vogelsänger 2 256653

Iehann en Saaee 38 . Pfaffwil — zum Roßli in Weggis am 29. Weinmonat, deg
eboren den Augnsi zu Beggenried. und 6. Wintermonat, als an der Unterdörfer-Kilbi,
 — — ein Kegelschieben abhalten lassen, wovon der Plan

Anzeigen. das Nahere weisen wird. Bei günstiger Witterung
— wird dann am 5. Wintermonat auch ein Schaf aus

1770) Bekanntmachung geschwungen werden, und es wird Nachmittags 2 Uhr
über Bezug der Stimmzeddel für Revisions— angefangen und 5 Uhr geendet. Die daherigen Be—

gemeinden. dingnisse werden bei Anfang des Schwingens er
Veranlaßt durch jwei Einfragen von Gemeinde— finet werden. Es rd dahereicher Zuspruch er

räthen uüer den Bezug von Stunmzeddeln für Ren wartet und gute und billige Bewirthung zugesichert.
disionsgemeinden, bringt die unterzeichnete Kanzlei, X. Hofmann z3. Rößli in Weggis.

im Auftrage des h. Regierungsrathes, hiemit zu all— 17731] In der Buchhandlung von J.&amp;A.Stocker
gemeiner Kenntniß, daß — da keine Verpflichtung ist erschienen und auch bei Buchbinder Balthasar

für die Anschaffung und Vertheilung solcher Stimm— Schnieper zu haben:

zeddel auf Seite des Staats besteht — die betreffen— Revidirte Sammlung
den Gemeinden für selbe zu sorgen haben. — 7 — —3

Sämmtliche Gemeinderäthe, in deren Gemeinden * in Kraft bestepender

die gesetzliche Anzahl von Bürgern die Abhaltung Weisungen und Verordnungen
einer Revisionsgemeinde verlangt hat, werden dem— des

nach erinnert, bei Zeiten Anordnung zu treffen, daß Obergerichts und der Justizkommission,
die erforderliche Anzahl von Stimmzeddeln in ge— umfassend den Zeitraum von 1832—1854.

setzlich vorgeschriebener Form zum Gebrauche der Nebst einem Anhange
Gemeinde vorhanden sei. grundsätzlicher Entscheide

Luzern, den 24. Oktober 1854. benannter Behörden aus den Jahren 1848 bis und

Im Auftrage des Regierungsrathes: mit 1851.
Die Staatskanzlei. 16 Bogen. Preis: broch. Fr. 3. 20.

Anzeige. Bis dahin hat noch keine so vollständigeWeisungs-Sammlung

mit Bezugnadme iteeehe Betanntmachung der n unniwin n uenenhoedueuetne
rit. Staatskanzlei des Kantons Luzern zeigen wir ne Vededaen nr Feade —— g
hiermit den löbl. Gemeinderäthen an, daß wir nach (namentlich auch den Gemeindeammännern), sowie den Fürsprechern

einem von der Tit. Staatskanzlei uns mitgetheilten und Geschaftsagenten und überhaupt jedem rechtsbedürftigen Bür

Formular beiderlei Stimmkarten für die bevorstehen- jJer zu empfehlen.

den Revisionsgemeinden vorräthig haben, nämlich 17741] Joh. Baptist Frener, Graveur in Lu—
die Eine mit dem Wort: „Revision“‘“ sammt dem zern, sticht nebst allen Arten von Sigillen u. Timbres

Luzerner-Kantonsschild, die Andere einzig mit dem Visitenkarten in Kupfer (neu für Luzern) für
Kantonsschild. Preis pr. 100 Stück 20 Rp. 10 Frk., inbegriffen 100 Abdrücke auf Glanzkarton

Luzern, den 24. Oktober 1854. und die Ablieferung der Kupferplatte; ferner Stem—
Meyer'sche Buchdruckerei. pelung von Wappen und Firmen auf Postpapier

1771)] Ausschreibung. und Bisitenkarten à 1 Frk. pr. 100 Gesichtsabgüsse
Die Zimmermanas und Maurccrarbeiten für den von Lebenden und Todten 5 10 Frk. Er empfiehlt

Bau ines Armenhauses zu Immenfee werden hie. sich für zahlreichen Zuspruch.

mit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Plan 17751] Unterzeichnete empfiehlt sich neuerdings für
und Bedingungen sind bei Herrn Bezirksßammann Winterarbeiten; auch sind bei ihr allerneuesteQuasten,
Ulrich in Küßnacht einzusehen und demselben die Drahthutformen zum Ueberziehen und Moden-Four—
Angebote für die Uebernahme bis spätestens den nitürartikel für Winterhüte ganz billig zu haben;
31. dieß geschlossen und frankirt einzugeben. sie empfiehlt sich besonders den geehrten Modistinnen

Küßnacht, den 23. Oktober 1854. um gefällige Abnahme.

Für die Baukommission: Frau BarthNichenberger,
Jos. Trutmann, Bezirksschreiber. bei Hrn. Greber, Lädenhandlung, äußere Weggisgasse


